
 
 
Die unterzeichneten BezirksrätInnen Uschi Lichtenegger, Wolfgang Kamptner und 
FreundInnen stellen zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 24.3.2009 
folgende 
 
 

Anfrage 
 
 
Betrifft: Entfernung von Mahnmalen für getötete RadfahrerInnen 
 
In der Leopoldstadt wurden im Oktober 2008 zwei Radfahrer und eine Radfahrerin 
durch Unfälle mit LKWs getötet. In Erinnerung an die Todesopfer haben AktivistInnen  
der Initiative "Critical Mass Austria" weiße „Ghost Bikes“ als Mahnmal aufgestellt. 
Diese wurden Anfang März ohne Vorwarnung entfernt. 
 
Daraus ergeben sich für uns folgende Fragen an Sie, Herr Bezirksvorsteher. 
 

1. Ist Ihnen bekannt, dass Anfang März die drei weißen Ghost Bikes von der MA 
48 entfernt wurden?  

2. Warum wurden die Ghost Bikes entfernt?   
3. Von wem wurde die Entfernung der Ghost Bikes angeordnet? Wie waren Sie 

in diese Entscheidung eingebunden? 
4. Finden Sie es gerechtfertigt, dass die Mahnmale für getötete RadfahrerInnen 

ohne Vorwarnung entfernt wurden? Aus welchem Grund? 
5. Wo werden die entfernten Ghost Bikes verwahrt? 
6. Werden Sie sich für die Wiederaufstellung der Ghost Bikes einsetzen?  
7. Wie stehen Sie prinzipiell zu der Aktion der Ghost Bikes, die an Orten 

aufgestellt werden, an denen einE RadfahrerIn durch einen LKW/PKW getötet 
wurde? 

8. Es gibt im Wiener Stadtgebiet (z.B. 3, Weißgerberlände) an mehreren Stellen 
Kreuze am Straßenrand, die an getötete VerkehrsteilnehmerInnen erinnern, 
und die schon seit Jahren dort unbehelligt stehen. Wo sehen Sie den 
Unterschied zu den Ghostbikes?  

9. Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um zukünftige Gefährdungen von 
RadfahrerInnen durch Autos zu verhindern?  

10. Welche Maßnahmen wurden gesetzt, bzw. sind noch geplant, um die 
Verkehrssicherheit der Unfallstellen in der Vorgartenstraße, der Taborstraße 
und der Oberen Donaustraße, an denen es im Oktober zu den drei tragischen 
Todesfällen kam, zu erhöhen? 
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